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Telegramme .
-j-s- Wien , 29 . Aug . Der türkische Botschafter am hie¬

sigen Hofe, Chalil Pascha , soll nach einer Meldung der

Presse
" zum Botschafter in Paris designirt sein , nachdem

Server Pascha diesen Posten ausgeschlagen . ,
-j- j- Lima , 12 . Aug . Manuel Pardo ist mit ungeheurer

Stimmenmehrheit zum Präsidenten gewählt worden ; aus
allen Theilen des Landes treffen Beglückwünschungen ein.
Die vollständigste Ruhe herrscht überall . Die Armee ist
reorganisirt ; die Leichen der Brüder Guti errez sind, nach¬
dem man sie an einem Thurme der Kathedrale aufgehängt
hatte , in Gegenwart von 50,000 Personen verbrannt worden .

Deutschland.
Karlsruhe , 30 . Aug. Der heute erschienene Staats¬

anzeiger Nr . 30 enthält ( außer Personalnachrichten ) :
I . Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden . Bekanntmachungen 1) des Mini¬
steriums des Großh . Hauses , der,Justiz und
des Auswärtigen : s. den Strich des Aktuars Wil¬
helm Wagner von Wiesloch ( auf sein Ansuchen) aus der
Liste der Aktuare betreffend, d . Die Eintheilung des Amts -

erichts -Bezilkes Pforzheim in Notariatsdistrikte betreffend.
) Des Ministeriums des Innern , s . Die Lotterie

von Zuchtpferden und Gegenständen für den Landwirth -
schafts- und Stallgebrauch betreffend. Dem Konnte zur
Erwerbung von Zuchtpferden aus dem Gestüt von Middle -
Park in Berlin wird der Vertrieb der von dem k. preußi¬
schen Minister des Innern genehmigten Lotterie , vermittelst
deren Zuchtpferde und Gegenstände für den Landwirth -
schasts - und Stallgebrauch durch Ausgabe von 50,000 bis
resp. 250,000 Loosen s 2 Thalern ausgespielt .werden sol¬
len , im Großherzogthum gestattet , d . Die Vergebung eines
Freiplatzes in dem weiblichen Lehr- und Erziehungsinstitut
in Baden betreffend. 3) Des Finanzministeriums .
». Die Staatsprüfung der Kameralkandidaten betreffend .
Dieselbe beginnt am 14 . Okt . b . Die Zutheilung des
Forstbezirks Odenheim zur Domänenverwaltung Bruchsal
betreffend.

II . Todesfälle.
* Straßburg , 29 . Aug. Die „ Straßb . Ztg .

" enthält
folgende (telegraphisch bereits erwähnte ) Bekannt¬
machung :

Auf Grund des 8 2 des Gesetzes, betreffend die Universität zu
Stratzburg, vom 28. April d. I . bestimme ich hierdurch als Zeitpunkt,
mit welchem die Medizinischen und pharmazeutischen Fach¬
schulen Hierselbst , nämlich die ksculte äs meäecine und die Lcole
«uperieure äe pdsrmscie , ihre Lehrthätigkeit einzustellcn haben , den
M. September l. I . Damit erlischt auch die von diesen Schulen
seither ausgeübte Befugniß, Prüfungen vorzunehmen und Prüfungs¬
zeugnisse auszustellen , und eS treten bezüglich des Prüfungswesens der
N -rzte , Zahnärzte , Thierärzte und Apotheker mit dem 1. Oktober l. I .
i « rn der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 19. Juli d. I .

Der gatr Herr .
(Schluß.)

Emma von Felsen erwartete mich in Augst . Heute sollte die Frage
über die Auslieferung Dahlheim's entschieden werden . Nur ich konnte
ihr Nachricht über das Resultat bringen . Sie hatte mich den ganzen
Tag erwartet.

.Dahlheim? " rief sie mir entgegen .
Es wtzrde mir schwer, ihr die Wahrheit zu sagm.
Mein Gesicht hatte ihr mehr gesagt.

! »Er wird , er ist schon ausgeliesert ? "

»Er wird nicht ausgeliefert . Aber —"
Ich mußte doch einhalten . Konnte ich ihr ohne Vorbereitung das

Entsetzliche mittheilen , was geschehen war ?
Ahnte sie es ?
.Aber ? " ries sie. „Ich beschwöre Sie !"
»Ihr armer Bruder ist todt !"
Sie mußte sich auf dem alten Baumstamm niederlassen , an dem

wir uns wieder getroffen hatten . Sie verhüllte ihr Gesicht ; sie saß
lange stumm , weinend .

. Erzählen Sie mir !' bat sie dann .
Und als ich ihr Alles erzählt hatte , trocknete sie ihre Thränen und

sprach mit der Klarheit ihres Wesens :
»Es ist ein hartes Geschick , aber es war ein nothwendiges !"
Auch die treue Schwester sprach das.
»Was sage ich der Armen Frau ? " fragte sie mich dann .
. Ich denke, vorläufig nichts ."
»Auch das werde ich auf mich nehmen müssen !"
Dann brach sie doch wieder zusammen .
»So allein mußte er sterben ! Mit dem vollen Bewußtsein des

herannahenden Todes und der Noch Wendigkeit dieses Todes in der
MAüth« seiner Jahre, allein, in der einsamen Gefängnißkammer ; kein

angeführten Bestimmungen in Kraft . — Straßburg , den 26.
August 1872 . Der Oberpräsident von Elsaß -Lothringen : v . Möller .

Die » Straßb . Ztg . " begleitet diese Bekanntmachung mit
einem offiziösen Artikel , worin sie die Verdienste beider
Schulen , welche bekanntlich ihre Thäti - keit auch nach dem
Uebergang des Elsaß an das Deutsche Reich fortgesetzt
haben , hoch anerkennt , jedoch hervorhebt , daß die Fort¬
dauer derselben als Privatanstalten nach Gründung der
Universität auf die Dauer unstatthaft gewesen wäre . Die
medizinische Fakultät habe während ihres über sechs Jahr¬
zehnte dauernden Bestandes mit Erfolg und Ruhm für die
Wissenschaft gearbeitet und ihren Rang gegen die Ueber -
macht von Paris , wie gegen den historischen Namen von
Montpellier behauptet . In die neue Fakultät seien übri¬
gens 4 Professoren der alten eingetreten ; die Studirenden
der letztem würden sie dort, sowie in der Prüfungskom¬
mission wieder finden . Zu "bedauern sei, daß der hochver¬
ehrte Senior derselben, Prof . Schützenberger , wegen vor¬
gerückten Alters und mißlichen Gesundheitszustandes auf
die Fortsetzung seiner Lehrthätigkeit verzichte.

Von großer Wichtigkeit — heißt es dann weiter — ist bei dieser
neuen Regelung der Dinge der Umstand , daß nunmehr auch die
Stellung der neuen Fakultät als Rechtsnachfolgerin der allen zu dem
Spital eine definitiv geordnete werden wird . Wenn der Uebergangs-
zuüand im vorigen Semester in dieser Beziehung noch gewisse Uebek-
stände mit sich brachte, so dürfen die Studirenden jetzt gewiß sein , daß
schon im nächsten Semester in Straßburg für die klinischen Be¬
dürfnisse in demselben Umfange gesorgt sein wird, wie auf irgend
einer anderen größeren Universität . Für die Zukunft ist überdies noch
der Neubau großer klinischer Anstalten zu erwarten . Von der Mehr¬
zahl der bisherigen Studirenden der freien Schule aber hoffen
wir, daß sie , dem Beispiele mehrerer ihrer angesehensten Lehrer folgend ,
sich ebenfalls der neuen Fakultät anschließen werden . Die deutsche
Unterrichtssprache wird ihnen um so weniger eine ernstliche Schwierig¬
keit bereiten, als der Gebrauch des Französischen ja keineswegs absolut
ausgeschloffen ist . Bei einigem guten Willen wird es ihnen leicht ge¬
lingen , gemeinschaftlich mit ihren Commilitonen von jenseits des
Rheines , den Weg zu den Hallen der Wissenschaft zu finden , und
wenigstens auf diesem neutralen Boden den Widerstreit der außerhalb
der Wissenschaft sich noch regenden Gefühle und Meinungen zu er¬
sticken .

X Straßburg , 29 . Aug . Wenn in den nächsten Wochen
von hier aus einige Sensationsnachrichten über den Rhein
hinüber gerathen sollten , so möchte ich zunächst Ihre werthen
Leser gebeten haben , sich dadurch in ihren Anschauungen
von hierländischen Dingen nicht beirren zu lasten . Bis zum
1 . Oktober werden wir das Gerassel der Options trommel
in fortdauerndem Crescendo zu ertragen haben , dürfen uns
dabei jedoch auch durch das Urtheil Solcher nicht aus dem
Gleichgewicht bringen lassen , die das im Friedensvertrage
stipulirte System und dir Modalitäten dieser Option nach
allen Richtungen hin verdammen. Diese vier Wochen müssen
eben mit der bisherigen Ausdauer bestanden werden . Wie
das „Schlachtfeld " am 2 . Oktob . aussehen wird , kann jetzt
noch durchaus Niemand beurtheilen , weil im jetzigen Kampf¬
getümmel alle Mittel fehlen , um die wirklichen Kombat¬
tanten von den blosen Schreiern zu unterscheiden. So viel
steht fest, daß die ungeheure Mehrzahl der Optirenden , über
welche streng Buch geführt wird , am 2 . Okt . sehr froh da¬
rüber sein wird , wenn man sie nicht fest beim Worte

Herz in seiner Nähe, das ihn ausrichtete, kein Auge, das ihm Trost
zusprach ! allein mit seinen Todesschauern , mit dem drohenden Bilde
des Ermordeten , mit — "

Sie mußte wieder lange stumm sitzen , bis sie die volle Fassung zu-
rückgewvnnen hatte. Dann sprach sie ruhig :

„Werden Sie die Güte haben, das Begräbniß des Unglücklichen zu
besorgen , mit Dahlheim? Ich muß auch darauf verzichten ; ich darf
nicht einmal den armen Todten sehen. Meine Schwägerin darf keine
Ahnung haben . Ich werde noch heute mit ihr verreisen, unter irgend
einem Vorwände , und später mich an Sie mit der Bitte wenden , mir
Nachricht von hier zu geben."

Ich versprach ihr Alles.
So trennten wir uns.
Ich besorgte mit Dahlheim die Beerdigung . Die Leiche wurde dem

Fremden -Kirchhofe übergeben. Viele Flüchtlinge waren der Bahre ge¬
folgt.

Die sämmtlichen Bewohner des Sihlhofes hatten schon gegen Abend
das Haus verlassen. Gepackt hatten sie ja schon vor mehreren Tagen.

In das leere Haus brachten wir in der Nacht die Leiche.
„Ein alter Freund von mir !" sagte dann der gute Herr zu den

Flüchtlingen. „Er war lange krank, unheilbar . Da hat er seine Lei¬
den abgekürzt. "

Dem guten Herrn glaubten Alle.
Der Polizeipräsident war verschwiegen.
Nach einem Vierteljahre erhielt ich ein Billet von dem Fräulein

von Felsen . Sie war in Zürich mit ihrer Schwägerin und dem
Kinde . Sie bat mich, sie in ihrem Gasthofe zu besuchen.

Sie empfing mich allein.
Ich theilte ihr mit, was geschehen war, wie die Veranlassung und

die näheren Umstände des Todes ihre» Bruders unbekannt geblieben
seien .

„So können wir das Grab des Armen besuchen."

nimmt und über die Grenze spedirt. Sie haben optirt ,
bleiben aber im Lande , werden dadurch von selbst
Deutsche — nun da mag es eben, wie der Dichter sagt ,
„ bei der Farye bleiben" . Um Eines nur ist Schade , daß
es Hierlands noch immer an Organen fehlt, um die Schürer
und Hetzer ex protesso in einigen Exemplaren mindestens
vor das Forum der Oeffentlichkeit zu bringen . -So erfahre
ich heute aus ganz verlässiger . Quelle , daß letzter Tage zu
dem Landwehrkommandanten in S . zwei Bauernbursche mit
der flehentlichsten Bitte kamen, sie doch sofort in deutsche
Regimenter einzpftellen , da sie sich vor einem Op -
tirungs - und Auswanderungsdrängen eines gewissen Herrn
in ihrem Orte nicht mehr zu retten wüßten ! Hof¬
fentlich wird dieser Fall doch endlich amtlich konstatirt
werden , der einzige Grund , aus dem ich die näheren An¬
gaben hier noch unterlasse . Das ist ein Fall von .Hun¬
derten ! Aber kaltes Blut und Beharren in der nirgend
besser als hier angewandten deutschen . Geduld — sie
möchte einem freilich manchmal reißen — wird auch glück¬
lich über den 1 . Oktober hinüberführen .

O Schlettstaöt , 28 . August . Die Unbehilflichkeit eines
Theiles der hiesigen Bevölkerung , sich in die neue Lage zu
schickerk , treibt zuweilen noch ganz absonderliche Blüthen
hervor . D,as niedere Volk in erster R .ihe sucht sich durch
gelegentliches Einwerfen von Fenstern , Umstürzen von
Schilderhäusern natürlich an entlegenen Plätzen und
ohne Schildwache — Anwartschaft auf ' die patriotische
TapfAkeitsmedaille zu erwerben . Dabei haben die Helden
Beine von großer Schnellkraft , so daß es nufl hin und
wieder gelingt , einen , oder Yen andern zur Haft zu bringen .
— In den letzten Tagen wurde im öffentlichen Aufstriche
der Pacht des Jagdrechtes , in dem zwischen hiesiger Stadt
und dem Rheine gelegenen „ Jllwalde " auf 9 Jahre
hinaus für den Herzog von Koburg erstanden . Das
betr . Terrain hat einen Flächeninhalt von 1675 Hektaren
und ist Eigenthum der Stadtgemeinde , welche dieses Jagd¬
recht bisher zu dem Jahrespachtschilling von 750 Franken
an eine Gesellschaft hiesiger Jagdfreunde verpachtet hatte .
Die letzteren hofften für die nächsten 9 Jahre nicht min¬
der leichten Kaufes aus dem Handel zu kommen und
ließen sich keine Anstrengung reuen , obschon der Vertreter
des Herzogs von Koburg mit dem Pachtschillingsgebote von
jährlich 4055 Franken den Sieg davon trug . Außer dem
erheblichen pekuniären Vorthefle, welcher hierdurch gegen
früher unserer Stadt erwächst , darf man für die Scho¬
nung und Hegung des Pachtobjektes in der Hand des
neuen Pächters gewiß nur die erfreulichsten Hoffnungen
hegen , und auch sonst der Gemeinde manchen Vortheil aus
dieser Neuerung versprechen. Dem Vernehmen nach soll die
Absicht bestehen, in dem „ Jllwalde "

, den der Jllfluß in
mehreren Armen durchziehr, u . A . auch eine herzogliche
Fasanerie anzulegen .

Metz » 28 . Aug . ( D . Presse) Die Options - Agita¬
toren sind rühriger , denn je, kleine Aufzüge werden im¬
provisier , die Optirenden werden bunt bebändert , s 1a bosuk
gras durch die Straßen geführt — natürlich von unsicht¬
baren Führern ; die Optionsnummer , das Optiren geht nach
Nummern , prangt in großer Chiffre am Hut ; man singt ,
man schreit — enlm , on tail 1a nooe ! Ein kleines Zeichen von
dem Mangel an Ernst , mit dem dies verblendete Franzosen -

Sie erzählte mir dann , wie sie ihre Schwägerin beredet , auf ihrem
Gute den Gatten oder Nachricht von ihm zu erwarten ; dort werde
man am ersten ihn sehen oder von ihm hören. Die Erwartungen
waren nicht erfüllt. Ihre Schwägerin wollte nach Zürich zurück; hier
hoffte sie irgend eine Nachricht zu finden.

„Sre wird sie finden, " sagte ich, „durch Mr. Frederik DreveS aus
Neu -Uork."

„Wie ? "

„Früher hieß er Eugen von Dahlheim . Darf er kommen ?
Sie sann nach.
„Führen Sie ihn zu uns ."

Der gute Herr ging mit mir.
Er gab der Witlwe Mittbeilungen über den Tod ihre« Mannes ,

die von neuem ihren Schmerz hervorriefen , um so weniger aber ste
beunruhigen konnten .

Wir mußten die beiden Damen zu dem Grabe führen. Es war
Herbst .

Die Trauerweiden auf dem Fremdenkirchhofe waren entblättert , an
den Rosenstöckcn waren die Rosen längst verblüht. Auf dem Grabe
hatten wir einen Stein errichten lassen : „Ottomar von Felsen ." Sein
Todestag stand darunter . Ueber dem Namen hingen Wittwe und
Schwester frische Blumenkränze .

Im nächsten Frühjahr kehrte Mr. Frederik Dreve « nach Neu-Uork
zurück, in Begleitung seiner Gattin, der ihm wenige Tage vorher an¬
getrauten Emma von Felsen .

Die Frau von Felsen ist im vorigen Jahre gestorben. Sie hat nie
erfahren , wessen Hand ihrem Vater den Tod gegeben hatte. Wenn st«
in dem Gesichte ibreS Sohnes die Züge seine« Vater« und die Augen
seines Großvaters sah , dann war ste unter ihre» Thränen glücklich.



Ihum seiner Lage ins Auge sieht ! Es wird optirt , was das

Zeug hält . Dabei kommen neue und sonderbare Auffassun¬
gen zu Tage ; die Leute gehen , um sich dicht an der Grenze
niederzulassen ; sie wollen dort abwarten , wie es nach dem
1 . Oktob . im Reichslande werden , ob das allgemeine Ge¬
rücht : die Regierung werde vom 1. Oktob . ganz andere
Saiten aufziehen , sich bewahrheiten wird . Bewahrheitet es
sich nicht , und fährt die Rierung , wie man ja sehr sicher
sein kann , fort , am Prinzip der Schonung und Milde fest¬
zuhalten , den Geist der Versöhnung ferner walten zu lassen ,
so werden sie zu uns zurückzukehren geruhen . Daß sie
dann im Allgemeinen als Fremde angesehen und unter
Fremdengesetze gestellt sind , die möglicher Weise rigorose
Formen annehmen können , das zu begreifen , ist diesen Leu¬
ten zu schwierig . Es ist eine unbestreitbare Wahrheit , die
uns jeder Tag klar macht , daß die Leute , wenn ihnen alle
Bestimmungen , welche die Option betreffen , geläufig wären ,
und ihnLN nicht durch Agitatoren gefälscht würden , nicht so
Hals über Kopf in den Optionsschwindel hineinfielen .
' * Darmstadt , 29 . Aug . Auf die Ansprache des Bürger¬

meisters erwiederte der Deutsche Kronprinz : Darm¬
stadt sei von jeher eine liebe gute Stadt , hervorragend durch
patriotische Gesinnung und Opferwilligkeit , welche sowohl
die hessischen Soldaten durch ihre Tapferkeit , wie die Bür¬
ger in der Pflege Verwundeter und Kranker bewährt hätten .

' Wiesbaden , 27 . Aug . Wie der „ Mittelrh . Ztg,
" mit -

gethcilt wird , bestätigt sich das Gerücht , daß der hiesige
Stadtpfarrer Weyland der Militärbehörde über sein dem -
nächstiges Verhalten gegenüber dem suspendirten Feldprobst
befriedigende Erklärungen gegeben hat . Eben so ist es rich¬
tig , daß diese Erklärungen auf ausdrückliche Weisung des
Bischofs von Limburg erfolgten .

Neuwied , 27 , Aug . Heute wurde den Jesuitenpatres
in Maria - Laach vom Landrath Delins die Eröffnung
gemacht , daß sie sich von heute an aller Ordensthätigkeit ,
sowie der Abhaltung von Missionen zu enthalten haben ,
und daß bis zum 1 . Jan . 1873 die Auflösung der dorti¬
gen Niederlassung vollzogen sein müsse .

Esten , 27 . Aug . (Köln . Z . ) Nach den letzten
'

unruhigen
Tagen folgte gestern eine ganz außergewöhnliche Ruhe
und Stille und sind Unordnungen rc . , mit Ausnahme eines '

Falles , nicht weiter vorgekommen . Man hat es nämlich
nicht unterlassen können , nächtlicher Weile das Oberfenster
des Eingangs zur Loge mit Steinwürfen zu zertrümmern .
Die beiden Bataillone -Infanterie bleiben einstweilen auf
unbestimmte Zeit noch hier .

Kassel , 27 . Aug . ( Frkf . Z .) Bei der kürzlich dahier statt »

gehabten Konferenz übev die Feststellung einer Fahrdispo¬
sition für die im Fall ? einer Mobilmachung inner¬
halb des Bezirks des XI . Armeekorps erforderlichen
Augmentirungsmannschaften waren außer dem Generalstabe
die Direktionen der Hannoverschen , Bergisch -Märkischen ,
Westfälischen , Thüringischen , Bebra -Hanauer , Frankfurt -
Hanauer , Homburger , Oberhessischen , Nassauischen , Main -
Neckar - , Main -Weser - und Hessischen Ludwigsbahn Ver¬
treters . Nach der festgestellten Fahrdisposition wird der
Transport in fünf Tagen ermöglicht .

Reuß , 27 . Aug . ( Pr . Bl .) Vor einigen Tagen erhielt
unser Oberbürgermeister ein Schreiben des Kultusmini¬
steriums , worin die Gewährung des von unserer Stadt
erbetenen staatlichen Zuschusses zur Einführung des Nor¬
maletats der Lehrergehalte erst d

'ann in Aussicht gestellt
wird , wenn der Vertrag mit d'em Kölner Erzbischof ,
der diesem ein absolutes Vetorecht bei der Wahl des Gym -
nastal - Direltors und fämmtlicher Lehrer rc . einräumt , auf¬
gehoben ist .

Braunschweig , 26 . Aug . Zu dem Gerücht , bei der
Drei -Kaiser -Zusammenkunft in Berlin werde vielleicht die
braunschweigische Erbfolge - Frage zur Erörterung
gelangen , bemerkt die „ Braunschw . Ztg .

"
, „daß diese Kon¬

jektur durch eine vertragsmäßige , von dem speziell bevoll¬
mächtigten Ausschuß der braunschweigischen Landesversamm -
lung genehmigte definitive Regelung der Angelegenheit voll¬
ständig ausgeschlossen ist

" . Es wäre also bereits lange
über die Zukunft Braunschweigs entschieden und das Land
weiß noch kein Sterbenswörtchen davon !

Berlin , 29 . Aug . Die „Augsb . Allg . Ztg .
" und der

Telegraph hatten die Antwort des Kronprinzen auf
die beim Besuche des Augsburger Rathhauses an ihn ge¬
richtete Ansprache nicht im vollen Wortlaute mitgetheilt .
Nach der „ Provinzial -Korresp . " lautete die Erwiederung Sr .
Kaiser !, und Königl . Hoheit folgendermaßen :

. Wenn ich den tiefgefühlten Dank ausspreche für die bedeutungs¬
vollen Worte , die Sie eben gesprochen , so kann ich ihn nicht besser
ausdrücken , als ich es im vorigen Jahre zu München gethan ; zu
Allem , was Sie gesagt haben , spreche ich aus tiefster Ueberzeugung :
Ja Sie haben gesagt , waS d es Kais er s und mein e
Ueberzeugungist . JederBestandtheil des Deutschen
Reiche « soll in seinerEigenthümlichkeit bleiben,was
er war , und hiermit dem großen gemeinsamen Vater¬
land - die richtige Weihe und Dem , was wir auf blu¬

tigen Schlachtfeldern errungen haben,der besteKitt
verliehen werden . Daß es mir vergönnt war , an der Seite Ihrer
tapferen Landsleute zu siegen, ist für mich eine der schönsten Erinnerungen
meines Lebens. Es bleibt mir aber auch stets unvergessen, wie mir
die Gesinnung des bayrischen Volkes entgegengetragen worden ist.
Was ich hier erlebt habe, hat mich zu recht tiefer Dankbarkeit ver¬
pflichtet, und ich bitte Jeden von Ihnen , denselben den Bewohnern
Augsburgs in meinem Namen auszusprechen . Gott gebe, daß all die
hochherzigen Gesinnungen , die Sie eben für das Wohl Ihres engeren
und unsere« gemeinsamen Vaterlandes ausgesprochen haben , sich zu
reichster Blüthe entfalten mögen ! In diesem Sinne rufe ich : Es
lebe Se . Maj . König Ludwig II . von Bayern !*

Oesterreichische Monarchie .
Salzburg , 28 . Aug . ( N . Fr . Pr .) Kaiser Wilhelm ist

mit dem bekannten Gefolge um halb sieben Uhr Abends
hier angekommen und im „ Erzherzog Karl " abgestiegen .
Der Landespräsident Graf Thun ist zur Tafel geladen .
Morgen früh um 9 Uhr erfolgt mit Separatzug die Ab¬
reise ohne Aufenthalt bis Passau ; eö findet also bei dieser
Gelegenheit keine Begrüßung des Kaisers Franz Joseph
statt .

Prag , 28 . Aug . Die im Mariascheiner Jcsui «
tenkloster in Folge Auftrages des Statthalters geführte
Untersuchung zeigte keine Vermehrung der Zahl der dort
domizilirenden Jesuiten . Der Vorstand derselben gestattete
den Organen der Behörde die Durchsuchung des Klosters
und wies nach , daß , wie bisher , 22 Priester , 10 Laien¬
brüder und 8 Bedienstete sich im Kloster befinden . In
der Nachbarschaft des Klosters sind auf einzelnen Klöstern
wenige zugereiste Jesuiten , jedoch mach Aussage des Schloß¬
besitzers nur auf der Durchreise befindlich .

Frankreich .
Paris , 28 . Aug . ( Köln . Z .) Die Räumung der De¬

partements der Marne und Haute -Marne soll sehr nahe
bevorstehcn . Wie man versichert , haben die deutschen Be¬
hörden die französische Negierung bereits benachrichtigt, . daß
sie Alles zum Abmarsch in ^ bereitschafl gesetzt haben . — Das
offiziöse „ Bien Public

" enthält heute einen längeren Arti¬
kel , der die „ Times "

wegen ihrer ganz grundlosen Nach¬
richten über Errichtung einer Zweiten Kammer verspottet .
— Die offiziösen Blätter enthalten folgende gleichlautende
Note : „ Die Rekrutirung in den okkupirten De¬
partements ist ungeachtet des starken Zudranges der Elsaß -
Lothringer , welche die französische Nationalität erwählt ha¬
ben , ohne bedauernSwerthe Zwischenfälle vorübergegangen .
In den Grenzkantonen war in Folge der Optionen das
Kontingent viermal größer als gewöhnlich . ( ?) Alles ging mit
der größten Regelmäßigkeit und ohne irgend einen Zusam¬
menstoß mit den Deutschen vor sich .

" -

/ X Paris , 29 . Aug . Wenn das „ Evenement "
gut unter¬

richtet ist , so handelt es sich in den Berathungen , welche
Hr . Thiers in Trouville mit verschiedenen Generalen
pflegt , um die Gründung von Kavallerie - und Artil¬
lerieschulen in den Departements , und zwar soll diese
Maßregel im Einklang mit dem bei der neuen Heeresorga¬
nisation zur Geltung gelangten Regionalsystem durchgeführt
werden . Für entschieden gelte bis jetzt , daß das Lager von
Sathonay bei Lyon aufgehoben und durch ein solches bei
Narbonne ersetzt , daß Artillerieschulen in Toulouse , Rouen
und Bourges , und Kavallerieschulen in Casn , Falaise , Tar -
bes , Beauvais und Chalon - sur -Saone gegründet werden
sollen .

Hr . Jules Ferry ist dem „ Soir "
zufolge so eben

( nicht von Athen , sondern von Epinal , wo eb im General -
rathe des Vogesen - Departements saß ) hier angekommen .
Ein Brief , den das Blatt aus dem Piraeus ( lies : eine
Mittheilung , die es von Herrn Jules Ferry ) erhalten hat ,
versichert , daß die Frage der Laurion -Bergwerke noch
am Tage vor der Abreise des Hrn . Jules Ferry , d. h . am
16 . Aug . ihre definitive Lösung gefunden hat . Die helle¬
nische Regierung behielt sich 30 Proz . von dem Nettogewinn
vor , welchen die Gesellschaft Roux - Serpieri in Zukunft aus den
Ekvolades ( armes Erz ) , dem Pocherz , welches den Gegen¬
stand des Streites bildet , erzielen dürfte . — Diese Note
soll wohl nur entschuldigen , daß Hr . Jules Ferry einen Ur¬
laub angetreten hat . Nach anderweitigen Meldungen ist
die Laurion -Angelegenheit noch keineswegs geschlichtet . So
wird der „ Times " vom 27 . aus Trouville berichtet , daß
Hr . Thiers dort den Hauptunternehmer der Laurion - Mine ,
Hrn . Hilarion Roux , empfangen und ihm , nachdem derselbe
den Sachverhalt ausführlich dargelcgt , versprochen habe ,
eine gemeinsame Verständigung der betheiligten Mächte be¬
hufs Schlichtung des Streitfalls anzustreben .

Die Generalräthe der Departements Var , Haute -
Marne , Ardöche , Tarn -et-Garonne und Niövre haben ihre
Session geschloffen . — Der „ Jndependant de l ' Est " schreibt :

Mehrere Einwohner von Montmedy und Umgebungen sind in

letzter Zeit als Zeugen in dem Prozeß Bazaine nach Versailles
berufen worden . Schon früher waren einige Personen , welche die

ehrenhafte Rolle von Sendlingen des Marschalls Mac - Mahon an die
Armee Bazaine 's gespielt hatten , in ihrer Heimath vernommen wor¬
den. Wie man sich erinnert , war Montmedy als der Ort ausersehen
worden , wo die beiden Heere sich begegnen sollten , und von hier wa¬
ren alle Mitlheilungen ausgegangen , welche der Kriegsminisier und
Mac - Mahon an den Marschall Bazaine richteten. Wie es heißt, wären

einige von den hier aufgcnommenen Aussage » für Bazaine ver¬

nichtend.

In dem Generalrath der Charente - Jnferieure
hatte ein Mitglied , Hr . Bosfay , den Antrag gestellt , die
Versammlung solle dem Wunsche Ausdruck geben , den Be¬
lagerungszustand in Nochefort ausgehoben zu sehen .
Die Kommission , an welche dieser Antrag verwiesen wurde ,
beantragte die Ablehnung desselben , weil er einen wesent¬
lich politischen Charakter habe . Nach einer längeren De¬
batte ergriff der Justizminister Hr . Dufaure , welcher in
diesem Generalrathe den Vorsitz führt , das Wort .

Am 9. Aug . 1870 — sagte er — hat in Verfolg der verhängniß -

volle » Kriegserklärung Frankreichs ein Dekret der Kaiserin -Regentin
über 36 Departements und unsere 5 großen KriegShäfen den Belage¬
rungszustand verhängt . So stand die Sache am 4 . Sept . Der Kas¬
sationshof hat entschieden, daß der Sturz des Kaiserreichs hieran nichts
geändert habe ; die gegenwärtige Regierung , welche dm Belagerungs¬
zustand nicht verhängt hat, kann ihn auch nicht ausheben. Diese Auf¬
hebung kann nur von der Nationalversammlung durch ein Gesetz ver¬

fügt werdm . Liegt ein Interesse vor , den Belagerungszustand für die
Stadt Rochesort fortdauern zu lasten ? Ich stehe nicht an , es zu ver¬
neinen . Der ausgezeichnete Geist dieser Stadt und des Departements
macht die Maßregel hier unnöthig . Indessen dürfen wir auch nicht
übertreibm ; die Härten des Belagerungszustandes machen sich gar we¬

nig fühlbar . Hr . Bossay hat sich über dmselben nur im Interesse sei¬
ner Zeitung , . le« Tablettes '

, beklagt, die er nicht in Freiheit redigiren

zu können vorgibt . ES genügt uns , nur die erste beste Nummer die¬
ses Blatte « zu lesen , um uns zu überzeuge» , daß Niemand eine großer«
Redefreiheit genießen kann. Doch das kommt hier nicht in Frage .
Für un « handelt es sich vielmehr darum : Ist der Wunsch deS Hrn .
Bossay ein politischer ? Wenn die Regierung bei der Nationalversamm¬
lung die Aufhebung de« Belagerungszustandes beantragte , so würde so¬
gleich die Frage aufgeworfen werden , ob deiselbe in Paris und Lyon
sortbestehen solle , und e« wäre vielleicht schwer , diese Aufhebung für
Rochesort und nicht zugleich für die andern LandeStheile zu verlangen .
Gleichwohl darf man der Meinung sein, daß, wenn es keine Bedenken
gegen die Rückkehr der Stadt Rochesort in das gemeine Recht gibt ,
solche wohl und zwar sehr ernste Bedenken hinsichtlich der Städte
Paris und Lyon bestehen könnten. Es ist dies mindestens eine bedeu¬
tende politische Streitfrage . Sie sehen, daß die von Hrn . Bossay auf¬
geworfene Frage ganz unmittelbar Materien berührt , welche die Weis¬
heit des Gesetzes Ihrer Kompetenz entzogen hat , und dies rechtfertigt
die Schlußanträge der Kommission .

Diese Anträge wurden hierauf mit allen gegen 1 Stimme
angenommen .

Dem „ Cour , de France " meldet man aus Marseille ,
daß zwei radikale Abgeordnete der Rhone - Mündungen , die
HH . Boucket und Rouvier , entschlossen seien , dem
Verbote des Ministers des Innern zum Trotz den 4 . Sep -
tember in dem Dorfe CHateaurenard festlich zu be¬
gehen . In Perigueux hat der „ Repul licaine de la Dor -
dogne

" alle seine „ Gründer " auf den 4 . Septbr . um 117 »
Uhr zu einer „ Generalversammlung

" in ein ehemaliges
Bierlokal geladen .

Portugal .
Briefe auS verschiedenen Theilen Portugals bestätigen

die Nachricht , daß einem sorgsam vorbereiteten Plane zu¬
folge am 24 . und 26 . des verflossenen Juli eine Revo¬
lution im ganzen Königreiche ausbrechen sollte . Der Aus¬
stand in der Hauptstadt sollte das Signal für die Erhebung
der Provinzen sein . Da der erstere aber im Keime erstickt
wurde , so wurden auch die übrigen beabsichtigten Putsche
zu Wasser . Jetzt geht es aber allen Gruppen an den Kra¬
gen . Die Regierung hat die Fäden der Verschwörung in
den Händen und läßt die gefährlichsten Rädelsführer einen
nach dem andern einstecken . Zugleich sind neue militärische
Vorsichtsmaßregeln getroffen worden , da es hieß , die Ver -
schwornen wollten einen erneuten verzweifelten Versuch in
Lissabon machen , um ihre Führer aus den Gefängnissen und
vor den Prozessen zu retten . Auch das wurde vereitelt , und
die Verhaftungen konnten ungestört fortgesetzt werden .

Badische Chronik .

Mannheim , 26 . Aug . Die diesjährige Sitzung der Central «
kommission für die Rheinschiffsahrt , welche am 16 . d.
eröffnet worden , wurde am 24 . d . geschloffen.

Von der Bergstraße , 29 . Aug . , schreibt man dem „ Mannh .
Anz . ' : An drei bad. Volksschullehrer ist unter sehr annehm¬
baren Bedingungen der Antrag auf Uebcrnahme von Lehrstellen in
Pariser Instituten gerichtet worden .

— In Buchen beabsichtigt man , die dortige höhere Bürgerschule einer
Neu -Organisation zu unterziehen , d. h . dieselbe auf 4 Klassen zu er¬
weitern , um de« abgehenden Schülern zu ermöglichen , in die Ober -
quarta ( jetzt Obertertia ) eines Gymnasiums überzutreten . Anlaß zu
dieser beabsichtigten Erweiterung gab eine Anregung des Hrn . Ober -
schulraths Direktors Renk. Es wurde hierauf für die in Aussicht ge¬
nommene Erweiterung vom Großh . Oberschulrath ein Lehrplan ent¬
worfen , welcher in Buchen nun eingetroffen ist und von der Gemeinde -
kaffe nach dem Normalsatze eine» jährlichen Zuschuß von 3250 fl. ver¬
langt . ( Tauber .)

Wertheim , 28 . Aug . ( Taub .) Die Winzer der Maingegend er¬
warten einen ziemlich ausgiebigen Weinherbst . Bei der schon weit
vorgeschrittenen Entwicklung der Trauben ist auf eine bessere Qualität
sicher zu rechnen. Die hohen Preise des Weines werden, da die Nach¬
richten aus der Pfalz und dem Rheingau nur einen Viertelherb in
Aussicht stellen, wahrscheinlich um wenig zurückgehen .

Baden , 28 . Aug . ( Schw . M .) Wenn das Wetter den diesjährigen
Pferderennen nur irgendwie günstig ist , werden dieselben vor¬
aussichtlich viel brillanter auSfallen als die vom vorigen Jahre , denn
bis jetzt find 203 Pferde engagirt , während es in der letzten Saison
deren nur 185 waren ; wenn nun auch, wie dies immer »u geschehen
pflegt, einige mit Reuegeld zurückgezogen werden, bleibt doch die Zahl
der laufenden noch sehr beträchtlich. Ebenso versprechen die Tage de«
Taubenschießens recht lebhaft zu werdm , da viele Engländer
und Amerikaner daran Theil zu nehmen gedenken.

Konstanz , 29 . Aug . ( Konst . Z .) Iw der verflossenen Nacht nach
12 Uhr wurde der vor der Kaserne stehende Wachtposten , als ge¬
rade die Ablösung erfolgte , durch Steinwürse mehrerer Individuen be¬
unruhigt . Nach geschehener Ablösung schwärmte ein Theil der Wache
aus , um die Angreifer , die sich in der Richtung de» Seegarten « ent¬
fernten , zu verfolgen . Es war das sehr schwierig , da die Nacht stock¬
finster war . Am Seegarten verlor man die Spur der Uebelthäter ,
die auf ihrer Flucht noch mehrmals mit faustgroßen Steinen warsenz
Verletzungen sind jedoch gottlob nicht vorgekommen , obgleich der Wacht¬
posten an der Kaserne durch das Abprallen eines geworfenen Steine «
an der Wade und ein zweiter bei der Verfolgung an der Schulter ge¬
troffen wurde Wie es scheint, find die Angreifer hinter dem See¬
garten mittelst eines Nachens entkommen . Aehnliche Ueberfälle sind
in der letzten Woche schon wiederholt gegen die Schildwache der Kaserne
gemacht worden , und scheint e«, als ob die Ursache in Reibereien zu
suchen ist, welche zwischen Soldaten und Arbeitern im Meßmer 'schen
Tanzlvkal stattgefunden haben . Die Personen der Ercedenten festzu«

stellen, ist bis jetzt in keiner Weise gelungen .

— Vom Bodensee , 29 . Aug . Die Nachfrage nach Oel «
saatcn war in letzterer Zeit äußerst lebhaft , und ein einziges Hand¬
lungshaus in Stockach soll gegen 3000 Ztnr . Reps — zumeist in
die untern Landesgegenden — verkauft haben . Wie wir hören , habm
die HH . Maier und Berwanger von Stockach gegenwärtig den Be¬
trieb der ziemlich bedeutenden Malzfabrik in Eigeltingen übernommen .
Für Gerste zeigt sich in diesem Augenblicke eine sehr rege Kauflust
und die Preise dafür scheinen sich ganz verschieden zu gestalten , je
nachdem e« sich um gute und unberegnete Waare — oder um eine



Frucht handelt . Für erst« « dürste 5 ft . 30 kr . bis

fl
"

, für letztere nur 4 fl. 30 kr. per Zentner erzielt werden . — Die

Hopfenernte wird nächster Tage beginnen und stellt ein befrie¬

dende » Srirägniß in AuSficht . In der Umgebung von Meersburg ,

Uederlingen und Stockach sind die diesjährigen Hopfen dem Derneh

mm nach sehr gut gerathen und hofft man 90 fl. bi» 100 fl. und

darüber vom Zentner zu erlösen . — An der Straße , welche läng »

dem Secuser von Ueberlingen über Golvbach und Sipplingen nach

tztdwigshafen verläuft , sind die Obstbäume dicht mir Früchten

beladen . Auch die Reben haben dort im Allgemeinen einen sehr

schönen Stand

Vermischte Nachrichten .
— Ford ach , 2b . Aug . ( Z . f. Lothr .) Aus dem hiesigen Friedhof

wurde deute ein Denkmal eingewciht , welche« französische
! Osfizierkorp » ihren in der Spicherer Schlacht verlorenen Kameraden
r ^ errichtet hatten . Deputationen verschiedener französischer Regimenter
i waren dazu erschienen. Da man die Möglichkeit von Demonstrationen
I und sich daran knüpfende Gewaltthaten befürchten zu müssen glaubte ,
! w «ren Gendarmerie und Polizei entboten . Da « Fest verlief jedoch

's

'k

!

ruhig -
— Da « „Journ . de Belfert ' schreibt : Ueberall entstehen Baracken

sür die deutschen Soldaten und ihr Material . Die ersten werden von

den Preußen gebaut , die andern vom französischen Geniekorps . Die

zwölf Baracken für das Material werden theil « hinter dem Kavallerie¬

quartier , theil « in dem Thälchen des verschanzten Lagers ausgeführt .

Der in der schlechten Jahreszeit feuchte Boden ist mit Schutt ausge¬

füllt worden und die ersten Maurerarbeiten sind schon ziemlich weit

vorgeschritten . Diese Baracken sind ungefähr 200 Meter lang und

12— 1b Meter breit . Bester gebaut als die der Mobilgardm , werden

sie gesund und komfortabel zugleich sein . Da « Backsteinmaucrwerk
wird ihnen Festigkeit genug verleihen , um einen zweiten Stock daraus

stellen zu können , in welchem dann ein Theil der Truppen , die nach
Räumung der Departement « Marne und Haute -Marne bis zur völ¬

ligen Räumung de « Gebiets hierher verlegt werben , noch untergebracht
werden kann . Die Preußen ihrerseits find auch nicht unthätig ; sie
errichten , besonder « in den Gräben , welche von den Angriffspunkten
am meksten entfernt sind , Magazine für Lebensmittel und Material .
Es sind dies sehr leicht : Bauten , die auf einem das Boden -Niveau um
HO Cenlimeter überragenden Mauerwerk ruhen . Sie bestehen mit Ein¬

schluß der Dächer ganz aus Brettern . Fugendecken und ein Theer -

anstrich find hinreichende Schutzmittel gegen den Regen , für Zufluchts¬
orte , die ja , wie eS scheint , nicht lange zu dauern brauchen .

kl München , 29 . Aug . Am 23 . d. M . trafen in der Nacht in

zwei Gefährten fünf Patres Redemptoristen in MarktZeuln
( Obersranken ) ein , welche in Hochstadt von dem dortigen Benefi -

ztalcn Looßhorn empfangen und nach Markt Zeuln geleitet worden
waren . Der Zweck der Anwesenheit dieser fünf Patres besteht darin ,
trotz des energischen Protestes de « dortigen Magistrat « , dem sich über
zwer Dritttheile der Einwohnerschaft anschloffen , eine zehntägige Mis¬
sion in genanntem Markte abzuhalten . Da bereits am 24 . Vorberei¬
tungen von Seite des dortigen Pfarrers Dörfler zur Einleitung
dieser Mission gepflogen wurden , so legte der Bürgermeister mit den
Berwaltungsmitgliedern Verwahrung hiezegen ein und sandte im Na¬
men des Magistrats ein Telegramm an das Ministerium des Innern ,
worin um Jnhibirung der Mission gebeten wird . Aber dis zur
Stunde ist vom kön. Staatsministerium eine Verfügung noch nicht
angelangt ; während dieser Zeit aber wurden in der Knabenschule , in
welcher während der 10 Tage der Unterricht auSge -
setzt wird , und ebenso in der Privatwohnung des Benefiziaten je
2 Beichtstühle aufgeschlagen ; täglich werden 3 Predigten abgehalten .

: Frankfurt , 29 . Aug . Nach einem regnerischen Morgen leuch¬
tete gestern Nachmittag wieder die Sonne über der Stadt , als die zum
Juristentag gekommenen Gäste auf den Bahnhöfen ankamen .
Das Lokalkomite im Saalbau war in großer Thätigkeit : die verschie¬
denen Karten für Wohnungen und Vergnügen , sowie ein Festbuch ,
welches außer einer Beschreibung der Stadt von W . Stricker eine
Rechtsgeschichte derselben von Justizrath vr . Euler enthält , wurden
auSgeiheilt und nun ging es in die verschiedenen Familien , welche sich
Juristen als Gäste auSgebeten haben . Der Abend wurde zu einer
kurzen Wanderung in der Stadt benützt , wobei außer ihrer riesigen
Ausbreitung in den letzten Jahren die nunmehrige Zerstörung der
Judengaffe bemerkt wurde , von der nur noch die lückenhafte eine
Häuserreihe besteht — und um 7 Uhr trat man zur Begrüßung in
den Saalbau . Ein ungeheurer , mit 2 Bogengallerien über einander
versehener prachtvoll ausgeschmückter Saal mit einem Halbrund am
obern Ende war mit gedeckten Tischen übersäet , aus welchen den Gästen
rin Emvfangsimbiß , in kalter Küche bestehend , gereicht wurde . Auch
die Damen waren zum Theil mit erschienen , und da de: Hauptsaal
nicht genügte , füllten sich nach und nach auch die Nebensäle . Die
Begrüßungsrede hielt AppellationSgerichtS - Rath 0 e. Ekhardt . Er
hob hervor , daß Das , was Frankfurt den Gästen leiste , einzig ohne
jede andere Unterstützung von den Juristen und einem Vereine von
Bürgern der Stadt gegeben werde . Dennoch habe Frankfurt auf die
« st in der letzten Zeit ergangene Anfrage keinen Augenblick Bedenken
getragen , den Juristentag in seinen Mauern zu empfangen . General -
staatSanwalt Schwarze von Dresden dankte Namens der Juristen .
Später gedachte ein württembergrlcher Jurist , Bachcm , des Frank¬
furter Kindes , das am 23 . August das Licht der Welt erblickte , und
da« ganz Deutschland , die ganze Welt in glühende Begeisterung ver¬
setzte, des größten deutschen Dichters , Göthe . — Vortreffliche Weine
hielten die freudige Stimmung bis tief in dir Nacht aufrecht und
weithin in die Straßen hinein tönten die rauschenden Klänge der Mu¬
sik den Heimkehrenden nach .

lH Frankfurt , 29 . Aug . Im eben so geschmackvoll als finnig
geschmückten Saal des SaalbaueS wurde heute Vormittag der 10 .
deutsche Juristentag mit einer kurzen Ansprache de« General -
siaatSanwalts Schwarze aus Dresden , Präsidenten der ständigen Depu¬
tation , eröffnet . Aufdeffen Vorschlag und unter allseitiger Beistimmung
wurde Pros . Gneist ans Berlin zum Vorsitzenden gewählt . Dieser nahm in
*»>er Anrede , in welcher er ausführt «, daß Wissenschaft und Praxis
Vffammengehören , da « Präsidium dankend an und schlug folgende
Herren in da« Bureau vor : Appell . - G . - Präsident vr . Nestle aus
Mankfurt , Ob .- G .-Rath Bähr au « Berlin , Reichs - Oberhandelsgerichts -
*eath vr . Drechsler au « Leipzig und Oberbürgermeister vr . Mumm

^
us Frankfurt . Zu Schriftführern werden gewählt : Rechtsanwaltr . Meyer au « Berlin , Stadt - G .-Rath Gwinner au « Frankfurt , vr .
raiky aus Wien , vr . Getz au « Frankfurt . ES kommt zunächst ein

eef von Hvfrath Nr . Wächter au « Leipzig zur Verlesung , in wel¬

chem er sein Bedauern ausspricht , als Mitglied der ständigen Depu¬
tation nicht mehr thätig sein und dem 10 . Juristentag nicht anwoh¬
nen zu können . In einer länger » Rede bezeichnet« der Vorsitzende
sodann als Ziel de» Sirebens des Juristentags die Wiederherstellung
des gemeinen deutschen Recht - , d . h. ein allgemeines deutsche « Gesetz¬
buch ( Bravo l) ; zugleich gibt er einen Rückblick auf die Errungen¬
schaften de « vorigen Jahres durch Wiederherstellung des einigen !
Deutschland «. Es erfolgte hierauf Uebergang zum ersten Gegenstand s
der Tagesordnung : Entgegennahme de« Berichts über die Rechtsent¬
wicklung in Deutschland ; erstattet von Obertribunalrath vr . Köstlin
au « Stuttgart . Ec gibt eine Uebersicht der Thätigkeit deS Reichstags
und de« BundeSralhs , sodann der Einzelstäatcn in der Justizgesetz -
gebung . Es folgt eine Verlesung der Einläufe , darunter eine Ein¬
ladung zum ungarischen Juristentag im Oktbober k. I . in Pesth , und
die Bitte um Austausch der Schifften . Dann wuroe der Kassenbe - !
richt erstattet und die Plenarsitzung gegen 11 '/ - Uhr geschlossen.

L) Frankfurt , 29 . Aug . Nach Schluß der ersten Plenarsitzung
begab sich die lll . Abtheilung des Juristentags sofort in ein be¬
sonderes Zimmer , um über die PreßgesetzgcbungS - Frage zu berathen .
Auf Vorschlag der ständigen Deputation wurde , doch nicht ohne Wider¬
spruch , ^ . - Staatsanwalt Schwarze aus Dresden zum Vorsitze , und zu
Vizepräsidenten wurden auf dessen Vorschlag Ob . -Tribunalrath Köstlin
aus Stuttgart und vr . Gordan aus Frankfurt und vr . Rubo au «
Berlin zum Schriftführer gewählt . Nach einer kurzen Debatte dar¬
über , ob die Preßgesetz - oder die Schöffengerichts - Frage zuerst auf die
Tagesordnung zu setzen, entschied sich die Versammlung für die erstere ,
und vr . Jaques aus Wien Referent der Frage , krilifirte zunächst die
bekannten Gutachten von vr . Glaser aus Wien und vr . John in
Göttingen , indem er sich mehr den Ausführungen des Letzteren on -
schließt . Nach seinem Erachten muß das Fundamentalprinzip der
Presse da« intellektuelle , ethische Bedürsniß zur freien Meinungsäuße¬
rung sein . Die Grenzen dafür könne aber nicht die Verwaltung , son - !
dern Gesetz und Gericht festsetzes. Darum kein Präventivsystem , son- !
dem Rcpresfivsystem . Bezüglich der rein gewerblichen Seite der Preß - !
gesetzzebung habe die Reichs - Gewerbeordnung das Nöthige festgegellt .
Hinsichtlich der intellektuellen verwirft Referent die Kautionen , den
Zeitungsstempel und di« Pflichtexemplare und stellt folgende Anträge :
1) . Die Hervorbringung und der Verkauf von Erzeugnissen der Presse ,
die Kolportage und die Anheftung von Plakaten haben lediglich den
Bestimmungen der Reichs -Gewerbeordnung zu unterliegen . Eine Ent¬
ziehung der Erlaubniß zum selbständigen Betrieb eine« Preßgewerbes
durch richterliches Erkenntniß im Fall einer Zuwiderhandlung durch
die Presse hat nicht flattzufinden . " (Mit sehr großer Majorität ange¬
nommen .) 2 ) „Alle weiteren , von den Grundsätzen des Präoentiv -
systems abgeleiteten Beschränkungen , als insbesondere die Konzessionen ,
Kautionen , die Haftpflicht , die zeitweilige oder gänzliche Einstellung
von Zeitschriften , der ZeituvgSstempel , die Pflichtexemplare , die Ent¬
ziehung de« Postdebits , haben zu entfallen .» (Ebenfalls mit großer
Majorität angenommen .) Ein Antrag des vr . Rubo , die Versamm¬
lung erkläre sich nicht für zuständig , über diese Frage abzuflimmen
und gehe zur Tagesordnung über , wurde abgelehnt .

Der dritte Antrag des Referenten , dahingehend , „die vorläufige Be¬
schlagnahme von Druckschriften , sowohl die richterliche als administra¬
tive , ist unzulässig »

, vcranlaßte eine sehr eingehende Debatte . StaatS -
rath Prof . Zachariä aus Göttingen , Ministerialrath Bingner aus
Karlsruhe , Geh . Rath Körner aus Dresden und vr . Steinfeld aus
Kassel plädirte » für die Beibehaltung der richterlichen Beschlagnahme .
Advokat Fränzel aus Dresden beantragte eventuell , wenn der Antrag
des Referenten abgelehnt würde , daß eine Beschlagnahme nach Ablauf
von 10 Tagen nicht mehr für zulässig erklärt werde . ( Abgelehnt ) .
Schließlich kam der Antrag in folgender Fassung zur Abstimmung :
Amendement von vr . Becher aus Stuttgart : „ Die vorläufige Beschlag¬
nahme von Druckschriften auf administrativem Wege ist unzulässig . »
( Mit großer Majorität angenommen .) Antrag de» Referenten : „ Die
vorläufige richterliche Beschlagnahme ist unzulässig . » Die Abstimmung
schien zweifelhaft , daher getrennt - Abstimmung angenommen wurde ,
welche die Annahme des Antrags gegen eine große Minorität ergab .

( Schluß der Sitzung 2 Uhr .)
' * Paris . 29 . Aug . Pierre Fourestier , 32 Jahre alt . De¬

serteur vom 2 . Marine -Infanterieregiment und Kommandant der
Eommunetruppen , in welcher Eigenschaft er noch am 27 . Mai in
Belleville eine Barrikade mit 40 Mann und einer Mitrailleuse verthei -
digte , übrigens auch in dem schweren Verdachte stehend , bei dem Blut¬
bad der ganz nahe von seiner Barrikade gelegenen Rue Haro mitge¬
wirkt zu haben , wurde gestern von dem 18 . zu Pari « tagenden Kriegs¬
gerichte zum Tode verurtheilt .

7X Paris , 29 . Aug . Große Entrüstung erregt in der chauvini¬
stischen Presse die gleichwohl echt französische und nur etwas zwang¬
lose Art , wie der von dem . Figaro » nach Belfort entsandte Hr .
Alfred d ' Aunay die auf seiner Reise durch da« Elsaß em¬
pfangenen Eindrücke wiedergibt . So sagte er gestern in einem Be¬
richte , der sonst von Insulten gegen die Deutschen wimmelte , ein be¬
denkliches Wort von der Masse der elsässischen Landbevölkerung : „ Ich
kann Sie versichern , daß sie sich mit demselben Eifer , wie ehemals ,
nur um ihre Geschäfte und ihre Vergnügungen kümmert . Elsässisch
war sie und elsässisch ist sie geblieben . Als Diengbote geboren , hat
sie nur ihre Herrschaft , aber nicht ihren Stand gewechselt. » Der
„Courr . de France » und . das „ XiX. Siecle » find über diese . Jnsamie »

ganz außer sich. In dem letzteren Blatte sagt Edmond About , der
sich doch hundertmal in ganz ähnlicher Weise über die Elsässer lustig
gemacht hat : „Die strafbare Dummheit dieser Verleumdung ist nicht
einmal eine Widerlegung werth ; der Ekel aller Franzosen hat sie schon
genügend abgesertigt .»

Nachschrift .
-j- Darmstadt , 30 . Aug . Der Deutsche Kronprinz

ließ heute die einzelnen Regimenter ihre Uebungen vorneh¬
men , welche zu seiner großen Befriedigung ausgeführt
wurden .

-j- Frankfurt , 30 . Aug . Juristentag . Die Straf¬
rech ts -Abtheilung erledigte heute diePreßgesetzgebungs -
Frage durch Annahme der Jaques

' schen Resolution :
Preßdelikte sind nach den allgemeinen strafrechtlichen
und strafprozessualen Grundsätzen zu beurtheilen . Außerdem
sind Fahrlässtgkeitsstrafen im Falle der Vernachlässigung
der pflichtmaßigen Obsorge festzusetzen . Dieselbe Abthei¬
lung nahm auf Antrag des Oberstaatsanwalts Laun
die Resolution an : der Juristentag spricht die Ueberzeu -

gung aus , daß kein Bedürfnis vorhanden ist , die
Schwurgerichte in schweren Straffallen aufzuheben und
an deren Stelle Schöffengerichte einzufnhren . Die
Stimmung der Abtheilung war Schöffengerichten wenig
geneigt .

s- Königsberg , 30 . Aug . In der russischen Gouverne¬
mentsstadt Grodno ist zuverlässigen Nachrichten zufolge
die Cholera ausgebrochen .

Zürich , 29 . Aug . Wie dem „ Schw . Mrk .
"

telegra -
phirt wird , versank gestern Abend nach 8 Uhr im
Züricher See bei Meilen das Darup fb vor „ St . Gott¬
hardt " durch Zusammenstoß mit der „ Konkordia "

. Die
Schiffsmannschaft wurde meistens gerettet , mehrere Elsässer
Pilger sind ertrunken .

s- Rom , 29 . Aug . Die „ Jtal . Nachrichten " demen -
tiren das Gerücht von einer Reise des Kronprinzen Hu Ul¬
bert nach Madrid ; sie dementiren ferner , daß der fran¬
zösische Minister des Auswärtigen letzthin in der Lau -
rion - Frage eine Note nach Athen gerichtet habe .

-s Somma , 29 . Aug . Der Köniz ist heute früh hier
eingetroffen und hielt eine Revue über 30,000 Mann ab ,
woiauf er nach Florenz reiste .

Paris , 29 . Aug . In der heutigen Sitzung der Per -
manenzkvmmission erklärte der Minister des Auswärtigen ,
Hr . v . Remusat , auf Anfrage Payes -Duports , die fran¬
zösische Regierung habe keine Veranlassung , über die Er¬
gebnisse der Drei - Kaiser - Zusammenkunft beunruhigt
zu sein , da sie das vollste Vertrauen zu der Weisheit hege ,
welche die Zusammenkunft leite « werde .

Frankfurter Kurszettel vom 30 . August .

Staarspapiere .

Deutschland 57 » Bundesoblig .100 ' / ,
„ b"

» Schatzscheine —
Preußen 4 ' /, «/ (, Obligation . 102 ' / «
Baden 5"/n Obligationen 103

. 4V -°/o . S9«/z
„ 4 °/g . 94
„ 3 ' /,7 „ Oblig . v . 1S42 88Vs

Bayern 57 » Obligationen 100 -/,
. 4 -/2

° , „ 100 ' / -
. 4 °/o . -

Württemberg 5 "/, Obligation . 103 ' /,
. 4 ' /-«

« „ 99 -/ .
„ 4 °/ , . -

Nassau 4 ' /, °/o Obligationen 99 -/,
4 °/ » „ 93 ' / .

Sachsen 5"/„ Obligationen 105
S .- Gotha 5°/o . —
Gr . Hessen 57 , Obligation . —

. 4°/« „ 98 «,s
Oesterreich 5" , Silberrente

Zins 4 ' /z«/o —

Oesterreich 4 "/ . Papierrente
Zins 4 ' /. °/ » 60 -/,

Luxem - 4 "/,Obl . i . Fr . ü 28 kr. 91 -/,
Iburg 4°/ , „ i .Thlr .ä105kr . 91 ' /,
Rußland 5°/ „ Oblig . v. 1870

^ ü 12 . —
. 5°/ „ dto . v . 1871 90 ' /.

Belgien 4 ' /, "/, Obligarionen —
Schweden 4 ' /, 7 » dto . i . Thlr . 96 ' /,
Schweiz 4 ' /, "/ , Eid . Oblig . 101

„ 4 ' /, °/g Bern Sttsobl . 100
N .-Amerika 67 , Bonds 1882r

von 1862 96 -/8
. 6°/ , dto. 1885r

von 1865 97 -/,
. 5°/ . dto. 1904r

( ' °/. »r v . 1864 —
3"/ , Spanische 29 ' /, ,
Volle stanz . Rente 84 ' /.
Leere „ , 88 -/,

Aktien und Prioritäten .

Badische Bank . . . . 117 -/.
Franks . Bank L 500 fl. 3«/ , 144 ' ,.

„ Bankverein L Thlr . 100,40 "/»
Einz . 150 ' /.

Deutsche Vereinsbank 60 7o 142 -/ .
Darmstädter Bank 524 ' /?
Oesterr . Nationalbank 935
Oesterr . Crcdit -Aktien 367 ' /.
Stuttgarter Bank -Aktien 120
4 '/2

°/obayr . Ostb. s. 20gfl . 138-/.
4 ' /? /°pfälz .Maxbahn500fl . 147
47 «Ludwigsh .- B -rb . 500fl . 202
4 "/oHess . Ludwigsbahn —
3 ' /- °/ . Oberhess . Eisnb . 350 fl. 82 -/«
SO/yöstr.Frz .StaatSb .i .Fr . 365
5°/o . Süd . Lmb .- St .-E .-A. 229 ' /,
5°/ , . Nordwestb . -A . i . Fr . 230 ' /.
5 °/oElilab .-Eisnb .L200fl . 270 ' / ,
5»/oGaliz . Cail -Ludwigsb. 259' /.
57,Rud .Eisnb .2 .E .200sl . 189 - /,
5°/gBöhm .Westb . -A . 200fl . 267 -/ .
5"/oFrz .Jvs .Eisnb .steuersr - 245
5°/oAlföld -Fium . Eisnb . -/r 193 -/.
50/oHeff .Ludwigsb.Pr . i.Thlr . 102-/.
5"/aLöhm .Westb . -Pr . r. Silb . —

5°/,Elisab .B .-Pr . i. S . « m. -
5"/o dto . „ 2- «m- 84 -/.
57 » dto . steuerst , neue „ 93 -/.
57 , dto . ( Neumarkt -Ried ) 93 -/g
5"/»Frz . -Jos . -Prior . steuerst . 92
5°/,Kronpr .Rud .-Pr . v. 67/68 —
5'7„Kronpr .Rudolf -Pr .v.1869 —
5"chöstr. Nordwestb . -Pr . i . S . 9 l -/,
5"/gUng . Ostb .-Prior . i . S . —
5 /oUngar .Nordostb . -Prior . 82
3 / ,östr .Süd . - Lomb .-Pr . i . Fcs . 51 -/ .
57 ° „ . „ „ 87 -/ ,
3"/,österr .Staatsb .Prior . 58 -/.
3°/oLivornes .Pr . , r-it. 0 , v » 0 / , 39
5 '/g preuß . Bodenkredit - Central -

Pfandbriefe 104 -/.7°/ , New -Uork -City -Bonds —
67 , Pacific Central —
6"/, South Missouri —
57 , Ungar . - Galiz . 817b
Ungar . Eis .-Anl . 81 ' /?
Orsterr . -deutsche Bank 131 ' /.
Pfälzer Bank —
Vorarlberger 91 -/,
Rheinische Kreditbank 122 ' /.

AnlehenSäoose nnd Prämienanleihe « .

Bayr . 4 "/o Prämien -Anl . —
Badische 4 °/o dto . 111 ' /.

. 35 -fl.- L°ose . . 71 -/.
Braunsch w . 20 -Thlr .- Loose 22 ' /,
Großh - Hessische 50 -fl .- Loose 20 (

„ „ 25 -fl. - - 55
Ansbach -Gnnzenhausen . Loose 13 -/.

Okstr .4«/o2 !>0- fl. -Lo° sev . 1854 86
. 57 °5S0 -fl. - . v. 1860 -
„ lOO-fl. -Loose von 1864 —

Schwedische lO -Thlr . -Loose 12 -/.
Finnländer lO -Thlr .-Loose 9 ' / .
Meininger fl. 7 . 7 ' / ,
3"/ , Oldenburger Thlr .- 40 - L . —

Wechselkurse , Gold und Silber .
Amsterdam 100 fl . 2 ' /,7 » k. S . 98 ' /s
Berlin 60 Thlr, , 4 »/o . 105
Bremen M . 300 3°/g „ 175
Hamburg 100M .- B,3 ' / ? /o . 87 ' /«
London 10 Pf . St . 3 ' /, °/ » „ 118 ' /.
Paris 200 Fcs . S«/ , „ 92 -st
WienlOOfl . östr .W . 6 °/ , . 106 -/^

Preuß .FrieorichSo ' or fl. 9 .58 — 59
Pistolen . . . , 9 .40 —42
Holländ . 10 -fl .St . , 9 .53 — 55
Ducatcn . . . . 5.34 — 36
20 - Francs -Stücke . 9 .20 — 21
Engl . Sovereigns , 11 .46 — 48
Russische Imperial , 9 .43 —45
Dollars in Gold . 2.25 —26
Dollarcoupon . . . —

ng : fest .

Kredit 210 -/. , StaatSbabn 209 -/, .
ner 97 ' /. , Rumänier 46 -/, , 60er

Kredit 343 ' /, , Staatsbahn — ,
NapoleonSd ' or 8 .75 , Anglobank -

(Schlußkurs ) 113 .

Her Redakteur :
Kroenlein .

DiSconto . l .S . 47 ,
Stimm «

Berliner Börse . 30 . Aug .
Lombarden 131 -/. , 82er Amerika
Loose 94 . Fest .

Wiener Börse . 30 . Aug .
Lombarden 214 .20 , Papierrente -
aktien 328 . Lebhaft .

Neu -Bork . 30 . Aug . Gold

Berantwortlü
l)r . I . Herrn

Großherzoglich -:» Hvftheater .
Sonntag 1 . Sept . 3 . Quartal . 84 . Abonnementsvor¬

stellung . Die Jüdin , große Oper mit Ballet in 5 Akten ,
von Halevy . Anfang 6 Uhr .

Dienstag 3 . Sept . 3 . Quartal . 85 . Abonnementsvor¬
stellung . Das Stiftungsfest , Lustspiel in 3 Akten , von
G . v . Moser . Anfang 7» 7 Uhr .



Todesanzeige
^ O .172 . Freiburg . Ver-

Freunden und Be-
hiermit die schmerz -

I liche Nachricht , daß unser
lieber Gatte und Vater, der
Großherzogliche

Steuer - Revisor Marquardt
heute Mittag 12 Uhr einem Hirn -
schlag-Anfall erlegen ist.

Um stille Theilnahme bitten,
Freiburg, den 29 . August 1872 ,
Die trauernden Hinter -

_ b liebencn ._
Todesanzeige.

O .183 . Baven . Dem
^Allmächtigen hat es gefallen ,^ heute Mittag ein Uhr un¬
fern lieben Gatten , Vater,
Großvater , Schwiegervater,
Bruder u. Schwager , Herrn

Wilhelm Grötz ans Gernsbach,
rasch und unerwartet zu sich abzu¬
rufen.

Baden, den 29 . August 1872 .
Namens der Hinterbliebenen:

Elise Grötz , geb . Bauer .
Elise v . Gulat , geb . Grötz .
E . v . Gulat , Großh. Staats¬

anwalt _
Todesanzeige.

0 . 177 . Ettlingen .
W ^ L^ Allen Freunden und Be-

widmen wir die
I Trauernachricht, daß unser

lieber Gatte und Vater,
Hauptlehrer

Ignatz Braun in Ettlingen
nach längeren Leiden am 27 . d. M .
sanft im Herrn entschlafen ist .

Ettlingen , den 29 . August 1872.
Theresia Braun ,

geb . Maus .
Bertha und Otto Braun .

O .174 . Posen .

Verlobung « -Anzeige.
Meine am 20 . Juni d . I . statt¬

gehabte Verlobung mit Baronesse
Ludmilla von Graebe » einzi¬
gen Tochter der verwittweten , Ba¬
ronin von Graebe , geb. Gräfin
Harr ach , beehre ich mich ergebenst
anzuzeigen .

Posen, im August 1872 .
Roesdorff -Salm ,

Pcemierlieutenant im Westpbäli-

O .178. 1 . Karlsruhe .
Thiergarten .

mit Beleuchtung und Feuerwerk .
Sonntag de» I . September 1872 .

Großes Militär Concert
der vollständigen Kavklle des 1 . Bad . Leib-
GrenadieiregimentS Nr . 109 . unter Leitung
des Kapellmeisters Her n Nötige . An¬
fang SV, Uhr . Abonnement aufgehoben.
Eintrittspreis für den Thiergarten 6 kr .,

für die Musik 6 kr. die Person .
Programm .

Einleitung , o . Cboral : «Lobet den
Herrn " , b . Sedaner Siegesmarsch . c.
Deutsche Hymne , arr . von A. Böttge .
— 1 . Abtheilung . 1 - Ouvertüre zur
Op . „ Euryanlhe " von C. M . v . Weber .
2 . Arie „Stabat Mater " von Rossini .
3 . . Visioncn-Walzer " von Gungl . 4 . „ Lied
am Meer" von Schubert. — U . Abtei¬
lung . 5. Ouvertüre z Oper „Don Juan "
von Mozart . 6. Divertissements aus d .
Oper »Czaar und Zimmermann " von
L.ortzing . 7 . „ Retratte autrichienne" von
Keler Bela . 8. „ Grande Fantaistc " au«

Faust und Margaretha " von Gounod .
IÜ . Abtheilung . 9. Fantasie aus d. Ov .
„ König Enzio " » on Adert . 10. Wolf¬
ram - Arie aus „ Tannhäuser " von Rich .
Wagner , ll . Großes Potpourri „ Musi¬
kalisches Aktien-Unterr ehmen" von Eon -
radi . 12 . Auf Allgemeines Verlangen :
„ Großer Zapfenstreich mit Gebet" (mit
sLmmtiichen Tambouren de« Regiment «) .
» « drr Laste werden Programme ver-

kanst.

Wirthschastskauf , resp.
Pachtgesuch .

O .175. 1. Ein vermögender Mann ge¬
setzteren Alter« , welcher in der Wirtschaft
gründlich erfahren , sucht pr . Martini eine
Wirtschaft oder Restauration an einem
größeren . l-bhaflen Orte , möglichst an einer
Eisenbahnstation gelegen , zu kaufen oder zu
pachten.

Ges. Offerten sub Chiffre 6 . 1057 an die
Annoncen -Erpediiion Hirckvlt
in erbeten.

V '

Eine gute Köchin,
welche sich auch sonstigen häuslichen Arbei¬
ten willig unterzieht , wird sofort oder auf
Michaeli für eine kleine Familie gesucht .

Zu erfragen bei der Expedition dieses
Blattes . V .184.

Aas Krönungswerk .
0180 . In unserm Verlage ist erschienen und durch alle Buch¬

handlungen zu beziehen :

K .367. 6.

IInI « .

,rö«««g Dßrcr
des

Kölligs Wilhelm mb der Kölligis Augusta
voll Prellßkll

zu

Königsberg am 18 . Oktober 1861 .
165 Bögen groß Folio , Format : 56 zu 75 Centimeter . Gebunden in

roth Maroquin , mit dem großen Königlichen Wappen auf dem Vorder¬

decks . Preis : 250 Thaler .
Da « aufgeschlagene Buch hat eine Höbe von 76 und eine Breite von 113 Eentimeter
und enthält : 146 Bogen Text mit 26 Illustrationen in Holzschnitt . mtworfen und

gezeichnet von Professor L. Burger ; ferner 18 Bogen artistische Beilagen in Stein¬
druck und das Kröaungsbild des Professors A . Menzel in Photographie .

Ein ausführlicher Prospeki steht auf Verlangen gratis zu Diensten.
Berlin . August 1872 . Königliche Geheime Ober -Hofbuchdruckerei

_ _ _ __ (R . v. Decker). _
O .179. Bei Malsch L Bogrl in LarlSruhe erscheint in wenigen Tagen :

Neueste Gebührenordnung für An -
mit Zusätzen und Anmerkungen. Zusammengestellt von einem

» VtkTkk badischen Anwälte . 8". in Umschlag gehejtel . Preis 24 Kreuzer.
Franko gegen Einsendung von 26 Kreuzer in Marken ._
0173 . Karlsruhe . Anläßlich der Frier des Geburtsfestes Sr . König !.

Hoheit des Großherzogs wird nebst anderen größeren Ausstellungen anderer
Vereine die diesjährige

Geflügel -Ausstellung ,
womit ein Geflüaelmarkt nebst Nerloosung verbunden ist , vom

8 . — 1V . Gvpteinbvr 18 - S
in den Räumen dis Thiergartens stotlfinden.

Unsere V -reinsmilglieder und Gcflügelfnunde sind zum Besuche eingeladen.
Karlsruhe , im August 1872._ Der Vorstand

Institut Erhardt ia Heidelberg .
M .1000. 5. Diele weibliche Lehr - und Erziehungsanstalt , womit ein Kursus

zur Ausbildung von Lehrerinnen und Erzieherinnen verbunden ist , empfiehlt sich zur
Ausnahme neuer Schülerinnen unter Hinweisung auf eine bereits 25 -jährige erfolg¬
reiche Wirksamkeit. (Ein ausiührlicker Prospekt»« steht zu Diensten.)_
Allen Kranken Kraft «n- Gesundheit ohne

Mediein und ohne Kosten .
„kevaleEi'e v« von lMiäon."

Die delikateHeilnahrung Kevale8eiere <iu vsir > bewährt sick bei allen Krankheiten,
die der Medizin widerstehen; nämlich Magen - , Nerven-, Brust-, Lungen-, Leber -, Drüsen -,
Schleimbaut - , Athem- , Blasen- und Nierenleiden , Tubercula !- , Diarrhöen , Schwind¬
sucht , Asthma , Husten , Unverdaulichkeit , Verstopfung , Fieber , Schwindel , Blutaus -
steigen , Ohrendrause -r , Uebelkeit und Erbrechen selbst in der Schwangerschaft, Diabetes ,
Melancholie, Abmagerung , Rheumatismus , Gicht, Bleichsucht. — Auszug aus 75,000
Certificate» über Genesungen , die aller Medizin getrotzt :

Ccrtificat Nr . 68,471 .
Prunetto (bei Mondovi ), den 26 . Oktober 1869.

Mein Herr ! Ich kann Sie versichern , daß , seit ich von der wundervollen
ksvsleseiere stu 6srrz Gebrauch mach - , das heißt seit zwei Jahren , ich die Beschwer¬
lichkeiten meines Alter« nicht mehr fühle , noch die Last meiner 84 Jahre . Meine
Bein « sind wieder schlank geworden ; mein Gesicht ist so gut , daß ich keiner Brille
bedarf; wein Magen ist stark, als wäre ich 30 Jahre alt . Kurz ich fühle mich ver¬
jüngt ; ich predige , ich höre Beichte , ich besuche Kranke , ich mache ziemlich lange
Reisen zu Fuß . ich fühle meinen Verstand klar und mein Gedächiniß erfrischt. Ich
ersuche Sie , diese Erklärung zu verösfenilichen, wo und wie Sie es wünschen.

Ihr ganz ergebener Abbö Peter Eastelli ,
kard .-es-Idevl . und Pfarrer zu Prunetto (Kreis Mondovi ) .

Eertificat Nr . 76,705 .
Wien . Praterstraße 22 , im Mai 1871.

Ich bin Ihnen Dank schuldig , für den Erfolg , den Ihre vorzügliche llevs -
lesciöre an mir ausübte . Ich litt nämlich oft an Magenkrämpfen , Husten und
Diarrhoe , von welchen mich Ihr vorzügliches Heilmittel besreite ,

L . Großmann .

Nahrhafter als Fleisch , erspart die llevsleseiere bei Erwachsenen und Kindern
50 Mal ihren Preis in Arzneien.

In Blechbüchsen von V- Pfund 18 Sgr . . 1 Pfund 1 Thlr . 5 Sgr . , 2 Pfund
1 Tblr . 27 Sgr ., 5 Pfund 4 Thlr . 20 Sgr . , 12 Pfund 9 Thlr . 15 Sgr ., 24 Pfund
18 Thlr . — klevslesriere kiseuiten : Büchsen L 1 Thlr . 5 Sgr . und 1 Thlr . 27 Sgr .,
— kevslsseiöre Okoeolatöe in Pulver für 12 Taff n 18 Sgr . , 24 Taffen 1 Tblr .
5 Sgr . . 48 Taffen 1 Thlr . 27 Sgr . , 120 Taffen 4 Thlr . 20 Sgr . , 288 Taffen
9 Thlr . 15 Sgr . , 576 Taffen 18 Thlr . ; in Tabletten für 12 Taffen 18 Sgr . ,
24 Tassen 1 Thlr . 5 Sgr . , 48 Tassen 1 Thlr . 27 Sgr . — Zu beziehen durch
Barry du Barry öc Eomp . in Berlin , 178 Friedrichsstraße , und in allen
Städten bei guten Apothekern, Droguen- , Specerei- und Delicateffenhändl -rn .

Lruchsal : F . Killt an Wwe.
Karlsruhe : Th . Brugler , Louis

Dörtt , Hoflieferant .
Konstanz : Fr . Schildknecht .
Donaueschingen : Franz Kerst
Dürkheim : Jean Hammel .

O .136. 2 . tt-5072-2 Zürich .

Schweiz. Pchtechniknui in Zürich.!
Da - Schuljahr 1872/73 beginnt an sämmtlichen Abtheilungen de» schweiz.

Polytechnikums mit dem 14. Oktober 1872.
Anmeldungen zur Aufnabme sind schriftlich bis spätestens den 7 . Oktober an

die Direktion unzusenden. Dieselben sollen die Fachschule und den JahreSkurS , in

welche der Bewerber einzmreien wünscht , und die Bewilligung von Ettern oder Vor¬
mund . sowie die genaue Adresse de-, selben enthalten.

Beizulegen ist ein AlterSan- weiS (für den Eintritt in den ersten JahreSkurS
der Fachschulen und in den Bmkurs ist das zurückgelcgte 17 . Alrersjabr erforderlich)
und ein Sittenzeugniß , sowie Zeugnisse über wissenschaftliche Vorbereitung und all-

fällig praktische Berufsausübung .
Heber die Zeit der Ausnahme gibt das Programm , über die bei derselben ge¬

forderten Kenntnisse oder die Bedingungen , unter welchen DIkpenS von der Aufnahms -

Prüfung gestattet werden kann , gibt das Regulativ der Aufnahmsbedingungen Auf¬
schluß Beide sind durch die Kanzlei der Direktion zu beziehen .

Zürich, den 23. August 1872
Der Direktor des

I .
schweiz. Polytechnikums :
Wislieenus .

Wöchentlich zweimal Passagier - und Post- Beförderung von :
via läveiPOvI aaek

Mit den vor,üblichen Dampfern obiger Linie :
erbaut 1866 , erbaut 1869 ,

Mlomesota , . 1867 . HV^ vialiiL , . 1870,
Alvibrsstt » , . 1867 . HVInvyimIi, , , 1870,
O « Ioe » ck»», . 18K8 , SIvn1 « » r», . 1871,
Illvvscks , , 1869 , Vnlivt » , . 1871.

Diese Dampfschiffe haben, da Sämmrliche in een letzten Jahren erbaut wurden,
den Bortheil , daß fie aus die neuest « Art construtn und auf das Bequemste eivge-
richtet find, was von allen Reitenden lobend erwähnt wird .

Nähere Auskunft crtheilt die Direc ion

Ouioii L Oie., Antwerpen,
und die General -Agentur von Mich . Wirfching

_ in Mannheim _

Wichtig für Bauunternehmer
und Architekten .

In Straflburg (Elsaß)
sofort zu verkaufen , wegen Abzug , unter s«hr «ortheilhasten Bedingungen ,
einer - er größten Bauhöfe in vollem Veirieb ; mit bedeutenden laufenden Bau -
unlernehmungen . wozu das vorhandene Material aufs beste und großartigste
eingerichtet ist ; nebst Wohnhaus mit Zubehör.

Offerte sub ClklHkr « II V 84 ? befördert die Annonceu -Erpediiion
von L Vozzler in Utrrrssibirrx i. E . M .991 . 4 .

M .987. 3. W e i n h e t m .

Pensions -Offerte.
Unterzeichneter nimmt vom 1. Oktober

d . I . noch einige junge Leute , welche ihre
Borstudien privatim und in kurzer Zeit
macken wollen , zur Erziehung und zum
Unterricht in sein Haus auf . Näheres be¬
sagt der Prospekt.

Weinheim an der Bergstraße.
Bremeirr , kalb . Stadtpfarrer .

O .181 . Schielberg .

ErnLin- enstamin
von 6 Meter lang und 60 Centimeter
Durchmesser ist zu verkaufen bei Waldhüter
Kunz in Schielberg (Amt Ettlingen ) .

6 Gesucht
wird von einem tüchtigen Manne der Aus¬
schank in einer größeren Brauerei .

Zu erfragen bei der Expedition diesesBl .

Rkvidrl

Kindermehl ,
beste Schweizermilch enthaltend .

Detail L Büchse 54 kr.
bei Th . Brugier in Karls¬

ruhe , Waldstraße 10. M.467.6.

Durlach : Ludw. Reißner und
Apotheker Ed . LuschZa .

Osfenburg i Baden : FranzDimmler .
Rastatt : A. Fischer .
Schopsheim : Joh . Reinacher .
Billingrn : Lucas Eisele . M .252. 2.

Mehrere Fuder ausgezeichnetes Lagerbier find
zu verkaufen in der Thiergärtner 'schen Brauerei
in Ottersweier . O .168. 1 .

O .146 . Stollhofen .

Haus - , Bierbranerei-
«nd Fahrmßversteige-
rmtg in Stollhofen,

Amts Rastatt.
Die Unterzeichnete

läßt wegen Aufgabe
r- i ^ des Geschäfts am

^ - Freitag de» 6 . Sep -
tember l . I .»

- Nachmittags 1 Uhr ,
in ihrer Behausung versteigern:

1 . 49 .4 Rurhen Hosraithr mit der darauf
stehenden Behausung . Bierbrauers ,
Scheuer , Schopf , Holzremije und
sämmtliche Stallungen an der Land¬
straße von Rastalt nach Kehl gelegen .

Auf der Behausung wurde bis¬
her ein Bier - und BrannlweinauS -
schank als P -rs „ nalrecht ausgeübk.

2 . Die zur Bierbrauerei gehörigen Ein -
richtungsgegenstände mit vorräthizem
Küfcrholz und Küserwerkzeug.

3. Betten , Weißzeug , MannSkleider,
Schreinwerk , Tilche , Stühle und
sonst aller Gattungen Fahrnisse.

Stollhofen , den 26. August 1872 .
Ludwig Reinfried Wittwe

O .169 .1 . Nr .7633 . Donaueschingen .
Stelle eines Rentamts

Buchhalters.
Bei der Fürstlich Fürstenbergischen Ka-

meralverwaltung ist die Stelle eines Rent¬
amts -Buchhalters durch einen Kameral-
asststente n oder Kameralpraktikanten zu
besehen.

Der Gehalt wird nach Maßgabe der
thoretischen und praktischen Ausbildung
des Bewerbers 700 oder 800 fl . betragen.
Die Bewerbungen sind

binnen 14 Tagen
unter Anschluß der Zeugnisse bei uns ein¬
zureichen .

Donaueschingen den 27. August 1872.
Fürstlich Fürstenbergische Domänenkanzlei.

Bürgerliche Mechtspfleae
LaduogSbcrfüglmge «.

N .793. Nr .6242. Achern .
In Sachen

Altbürgermerster Weber in
Oensbach als rGeneralbevoll-
mächtigtcr der Johannes Arm -
bruster Wtv . , Felicitas , gib.
Serrer in Cincinnaty ,

gegen
'

Diony « Serrer von Oens -
dach , z . Z an unbekannten
Orten abwesend ,

Forderung von 199 fl. aus
Güterkauf von 1865. 68
betr.,

ergeht auf kläg . Antrag
Besch l u ß.

Der beklagte Theil wird angewiesen,
entweder den klagenden Theil binnen
14 Tagen zu befriedigen, oder , wenn er
die gerichtliche Verhandlung der Sache ver¬
langen will, dieses binnen 14 Tagen z«
erklären, widrigenfalls auf kläg . Anrufen
die Forderung für zugestanden erklärt wer¬
den soll .

Zugleich hat derselbe einen dahier woh¬
nenden Gewalthaber aufzustellen, widrigen¬
falls alle weitere Verfügungen an die Ge-
richtStafel angeschlagen würden.

Achern den 27. August 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . A. Roller .

Wsrxr, . BekÄNittiWiSchirisKLH .
O .162. 1. Lahr .

Liegenschafts-Verstei¬
gerung.

In Folge richter-
licher Verfügung wird

d -r Casino-Aktien-
gescllfchaft Lahr ge-

LUl hörige , dahier belege-
k/M ^ ue Wohn - , Wirth -

schafts- und Gesellschafisgcbäude mit der
RealwirthschaftSgerechtigkeit zum „ Pflug " ,
nebst Garten und Zugehör (worunter ge¬
widmete Fahrnisse) — ar-geboten zu
Zk .OOO st . - geschätzt zu 42,400 fl . , und
hiernach die sonstige Fahrnißeinrichtung ,
»- schätzt auf . 1023 fl.
am

Montag den 1k . September 1872 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Nathhause dahier der II . Versteigerung
ansgesetzt , wobei der Zuschlag dem höchsten
Gebote ercheilt wird , wenn diese« dm
Schätzungspreis auch nicht erreicht .

Lahr, den 26 . August 1872.
Der Vollstreckungsleamte:

_ R . Schilling , Nolar ._
O .170. 1 . Karlsruhe .

Fahrnißversteige-
rung.

Mittwoch dm 4 . September d. I .,
und die darauffolgenden Tage , jeweils

Bormittags S Uhr , und
Nachmittags 2 Uhr ,

anfangend , werden im Großh . Schlöffe
dahier, im Lokale der Hauskammerei , ver¬
schiedene alte Gegenstände gegen Baarzah -
lung öffentlich versteigert, nämlich :

Polstennöbel und sonstiges Schrein¬
werk ; leidene Couverten, Plumeaur ,
Möbelüberzüge , Beltverhänge , eine
große Partie Reste von Seidenda -
mäst, Peluche rc. , Tisch - und Boden¬
teppiche , Tapeten in Seide-Brocatelle
mitGold durchwirkt,Kissenüderzügerc.,
Porzellan - und Alabastervasen , be¬
malte Tassen , Pendules , Schirm¬
leuchter, Lichtstöcke , Reijerequistten,
Oelgemälde ; Eisen, Kupfer, Messing,
Küchen - und Kellergeräthe rc.

Karlsruhe , den 29 . August 1872.
Großh . Hvsökonvmie - Berwaltung .

Hacker .

( Mit einer Beilaac )

- ruck n " d Peelag d « r Brann ' tch ' « Hokbuchdrnckerel ,
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